
1 P 21011 C

B Ü RO E RZ E I T U N G
Wochenblatt

mit amtlichen  Bekanntmachungen
der Gemeinde

MALSFELD
Jahrgang  l3                                                                                Donnerstag, den  l7. Juli  l980                                                                   Nummer 29

•                      Vorsicht Giftpflanzen !
Kinder  haben   Eigenschaften,  die  sie   in  besonderem  Maß  der
Gefahr  von  Vergiftungsunfällen  aussetzen.  Ein  Teil  dieser  Un-
fälle geht auf das  Konto  von Pflanzengiften.
Kleinkinder  stecken  vieles  in  den  Mund, weil  sie  in  dieser  Ent-
wicklungsstufe  die  Dinge  mit  dem  Mund  untersuchen.  AUßer-
dem  ist  ihr  Geschmackssinn  noch  nicht so  fein  ausgeprägt wie
der  von  Erwachsenen, deshalb  essen  sie  auch schlecht schmek-

#edr: Dkrngdeär  sind  neugierig  und  probieren  gern  aus.  zudem
lieben  sie  das   Kochenspielen  mit  Blättern,  Blüten  und  Früch-
ten, die sie  in  ihrer Umgebung finden.
Was müssen Sie im Vergiftungsfall tun?
Hat  sich ein  Kind  mit Pflanzenteilen  vergiftet, befolgen Sie bit-
te folgende  Ratschläge:
•    Rufen   Sie   sofort   in   einer  Giftinformationszentrale   (GIZ)

an.
Schildem   Sie   möglichst   genau  die  Symptome  de§   Kindes
und  was  Sie  als  Ursache  erkannt  haben oder vermuten. No-
tieren Sie sich die Ausküifte der GIZ für  lhren Arzt.

•    Jeder   Vergiftungsfall   gehört   schnellstens   in   ärztliche   Be-rl handlung.
Suchen   Sie   deshalb   ohne   Verzögerung   lhren   Kinderarzt
oder   die    nächstgelegene    Kinderklinik    auf.   Wenn    lhnen
selbst  kein  Transportmittel   zur  Verf ibung  steht,  rufen  Sie
einen    Rettungswagen   (Tel.   110).  Geben  Sie  die   lnforma-
tion  der  G IZ  an  den  behandelnden  Arzt weiter. Bringen Sie
ihm,  wenn  möglich, die  verdächtige  Giftpflanze  oder  Teile
davon   mit.  Auch  der  Apotheker  kann   bei  der  ldentifizie-
rung von Giftpflanzen  helfen .

•    Leisten  Sie  Erste  Hilfe  nur  im  Notfall, wenn  ärztliche  Hilfe
nicht schnell genug zu bekommen  ist.
Manche   Kinder  erbrechen  nach  der  Vergiftung  allein.  Falls
das  Kind  nicht  von  selbst  erbricht  und  wenn  es  nicht  be-
wußtlos  ist,  versuchen Sie, seinen  Magen  auf folgende Weise
durch  Erbrechen  zu entleeren :
1.  Lassen   Sie   das   Kind   soviel   warmen   Himbeersaft   oder

warmes Wasser trinken wie  möglich.
2.  Legen   Sie   sich  das  Kind   in  Bauchlage  über  lhre  Ober-

schenkel,  den   Kopf  nadi  unten,  damit  das  Erbrochene
abfließen  kann  und nicht in die  Luftröhre gerät.

3.  Stecken  Sie  dem   Kind  den   Finger tief  in  don  Hals  und
drücken Sie  kräftig auf den  Zungengrund.

4.  Geben  Sie   zur Auslösung  von  Erbrechen  niemals  Milch,
denn   die   Aufnahme   fettlöslicher  Gifte   wird  durch  sie
noch gefördert.

Nachfolgend  eine  kleine  Auswahl  von  giftigen  Bäun»n, Sträu-
chem   und   krautigen   Pflanzen   mit   Beschreiburü   der  Vergif-
tungserscheinungen:

Goldrsgen,Gor"}iner
Alle  Teile, vor  allem  die  Hülsen  sind sehr stark giftig.
Vergiftungserscheinungen:
Etwa   1/4   -1   Stunde  nach  der  Aufnahme   Brennen  in   Mund
und  F`achen, Speichelfluß,  Erbrechen, weite  Pupillen, Muskel-
schwäche   bis   zu   Lähmungen,  Verwirrung,   Krämpfe   zuletzt
Tod  durch  Atemlähmung.  Als  tödliche  Dosis bei  Kindem wer-
den 3  -4  Früchte bzw.  15 -20 Samen angegeben ,
Kaiioffel
Alle   oberirdischen   Teile   einschließlich   der  grünen   Kartoffel-
beeren sind sehr stark giftig.
Vergiftungserscheinungen:
Bei  Aufnahme durch den  Mund heftiges Erbrechen  und starker
Durchfal` , Schwindel , Krämpfe, Fieber zuletzt Atemlähmung.
Lebensbaum, Ab®ndländiscl»r und Morgenländischer
Zweigspitzen  und Zapfen sind sehr stark giftig.
Vergiftungserscheinungen:
Bei   Hautkontakt   Hautentzündung;  bei  Aufnahme  durch  den
Mund  Erbrechen   und   Durchfall,  schwere   Leber-und  Nieren-
schäden , Krämpfe, zuletzt  Lähmurü des Zentralnervensystems.
Bohne, Grüne und Saubohne
Flohe  Bohnen sind stark giftig.
Vergifturüserscheinurüen:
Erbrechen,  blutiger  Durchfall,  auch  tödliche  Vergiftungen  be-
kannt.
Efeu
Blätter, besonders die schwarzen  Beeren sind stark giftig.
Vergiftungseii;cheinungen:
Bei  Aufname  durch den  Mund Erbrechen, Durchfall, Krämpfe,
tödlicher Ausgang möglich.
Heckenkirsche, Gemeino und Schwarze
Die  roten bzw. schwarzen  Beeren sind stark giftig.
Vergiftungserscheinungen:
Bei   Aufnahme  durch  den  Mund  heftiges  Erbrechen,  blutiger
Durchfall ,  Kolik, Gesichtsröte, weite  Pupillen , Herzrhythmus-
störungen,  Krämpfe,  zuletzt  Kreislaufkollaps  und  Tod  durch
Atemlähmung.
Kirschlort"r
Ane Teile  sind stark giftig.
Vergiftungserscheinungen:
Bei  Aufnahme durch den  Mund  zunächst Erregung des Zentral-
nervensystems ,  Krämpfe, dann  Lähmung, Tod durch Atemläh-
mung.
lnformationszentralen fih Gifte:
Göttingen:  Universitäts-Kinderklinik,  Humboldtallee  38, 3400
Göttingen, Tel .  (0551 )  396210/11.
Mainz:   H.  Medizinische   Universitätsklinik,   Langenbeckstr.1,
6500 Mainz, Tel. (06131 )  192418 und  22333.
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Für  1  Million  Mark  werden Schulhöfe schöner  I
Mit  1   Million  Mark fördert  Kultusminister  Krollmann  die
Verschönerung  von  75  Schulhöfen  in  Hessen.  Darauf wies  das
Kultusministorium  in  einer  Presseverlautbarung  hin.  Di   e  Son-
dermittel  wurdBn  vom  Kultusministor  bereitgestellt,  um  für
modellhafte  Bemühungen  und  Planungen  zur  Schiilhofver.
schönsrung  Starthilfon  zu  geben  un  d  das  lnteresse  der  Landes-
regierung  an  solchen  Projekton  zu  verdeutlichen.
lm  Bereich  des  F]egierungspräsidiums  Darmstadt  werden
50  Projekto  mit einem  Gesamtaufwand  von  713 000  Mark
bezuschußt,  im  Zuständigkoi`sbereich  des  Flegierungspräsiden-
ten  in  Kassel  erhalten  25  Einzelprojekte  oinen  Zuschuß von
insgesamt  287  000  Mark.
Nach  der  Überzeugung  des  Kultusministers  läßt  die  Vielzahl
der  eingereichten  Anträge  das  großo  lnteresse  allor  Beteiligten
an  Fragen  der  Pausenhofgestaltung  erkennen.  Die  jetzt  be-
zuschußten  Pilotprojekte  könnten  dazu  dienen,  Erfahrungon
zu  sammeln  und  diese  dann  in  breitem  Rahmen  für  zukünfti-
gs  Maßnahmen  nutzbar  zu  machen,  betont  Krollmann.
Ausschlaggebend  für  die  Bewilligung  von  Zuschüssen  war  fü r
den  l(ultusminister,  daß  Schüler,  El   tern  und  Lehrer  an
Planung  und  Durchführung  des  ProjektBs  beteiligt waren.
Krollmann  erklärte  in  diesem  Zusammenhang,  dio  Beteiligung
der  Betroffenen  sei  für  ihn,  auch  wenn  dadurch  im  Einzsl-
fällen  Zeitverlusto  entstanden  seien,  wichtiger  als  ein  mög.
lichst  schneller  Beginn  der  Baumaßnalimen,  Die  oingereich-
ten  Anträge  machten  deutlich,  daß die  Mitarbeit von  Schülern,
Eltem  und  Lehrern  an  der  Planung  in  der  Regsl  zu  einfalls-
reichen  und  individuellon  Lösungen  führt.  Reine  ''Amtspla-
nungen"  legten  dagegen  oft  zu  großes  Gewicht  auf  eine
"solide  und  ordentliche  Gestaltung",  die  Kreativftät  dagegen

komme  nicht  selten  zu  kurz.
Die  Auswah  1  der förderungsfähigen  Projekte  erfolgte  in

#n:;geTrnAgufmät:ed,rerBgaaub%e;aets:#s;:ee,;eB::fT„#,:nnj:ärerdeRrah.
menplanungen  wurde  bewußt  verzichtet,  iim  die  Originalität
und  den  ldeenreichtum  der  beteiligten  Eltem,  Schüler  un  d
Lehrer  nicht  von  vornherein  zu  beschränken.  Abschließend
betonte  Kultusminister  Krollmann,  er  habe  die  Absicht,
nach  der  Fertigstellung  der  Projekte  eine  Auswertung  der  bis.
herigen  Erfahrungen  erarbeiten  zu  lassen,  damit  interessierte
Schulträger  Nutzen  für  weiter®  Pausenhofneugestaltungen
daraus  ziohen  zu  können.  Er werde deshalb  die  Schulträger
um  Erfahrungsberichte  über die  Durchffihrung  der  Planung
und  die  Nutzung   durch  die  Schüler  bitten.

Finanzministerium:  Turnusgemäße  steuerliche
Vereinsüberprüfung jetzt abgeschlossen
Unter  den  rund  10  000  hBssischen  Vereinen, deren  Finanz.

verliältnisse  von  den  Steuerbehörden  in  den  letzten  Monaten
turni[sgemäß  überprüft  worden  sind,  waren  nur  50,  denen  die
steuerliche  Begünstigung für  die  Zukunft  versagt  werden
mußte;  dies  bedeutet,  daß  mehr  als  99  Prozent der  Vereine
im  Hossenland  auch  weiterhin  als  gemeinnützig anerkannt
sind    und  die  entsprechenden  Steuervergünstigungon  des
Staates  in  Anspruch  nehmen  können.  Die  Erkenntnisse
gelien  aus  oinem  Bericht  der  hessischen  Fi   mnzvorwaltung
öber  eine jetzt  abgeschlossene  steuerliche  Veranlagung

:::8rTjei3:rezn!g;?odveerrhe:rte;:errdv.°:'inda{:zj#nej'£e'rmH:r?b¥nnd
Fioitz  erklärte  dazu  in  Wiesbaden,  die  Steuorbehörden  soion
gesetzlich  vorpflichtot,  regolmäßig  zu  priifen,  ob  die  Geschäfts-
ffihrung  der  gemsinnützigen  Vereins  den  Vorschriften  snt-
spricht  und  mit der  Satzuno  übereinstimmt.  Es sei  erfreulich,
sagte  der  Minister,  daß die  Finanzamtsüberprüfung auch

diesmal  nur  in  verhältnismäßig  wenig  Fällen  zu  grundlegsnden
Beanstandungen geführt hat.

Nach  den  Angaben  des  Ministers  mußten  gemeinnützige  Vereine
dann  "zur  Steuerkasse  gebeten"  werden,  wenn  sie  sich  neben
ihrem  eigentlichen  steuerbegünstigten  Zweck  nachhaltig  wirt-
schaftlich  betätigt  hatten  und  in  größerem  Ausmaß  in  Kon.
kurrenz  zu  anderen  Gewerbetreibenden  getreten  wareri:  Je-
weils  5  Prozent  der  Vereine  in  Hessen  wurden  nachträglich
zur  Körperschafts-  und  zur  Gewerbssteuer  herangezogen.  Die
Umsätze  bei  den  verschiedenen  Versinsaktivitäten  führten
dazu, daß etwas 20  Prozent  dor  Versine  mit  kleineren  oder
größeren  Beträgen  umsatzsteuerpflichtig wurden.
Minister  Reitz  bezeichnete  die  bis  Ende  letzten  Jahres  gelten-
den  Freibetragsgrenzen  bei  der  Umsatzsteusr  als  zu  niedrig,
wenn  man  den  Umfang  der  V!reinsinitiativen  und  die  allge.
meine  Preisentwicklung  betrachte.  Der  Bundosgesetzgeber
habe  dieser  Tatsache  durch  die  kürzlich  beschlossenen  wei-
teren  stsuerlichen  Vorgüristigungen  F}echnung  getragen,  die
schon  für  1980  eine  Anhebung  der  Umsatzsteuerfreibeträge
von  12  000  auf  20  000  Mark  im  Jahr  brächten.  Ei   n  großer
Teil  der  Vereine  werde  damit  ''aus  der  Steuerpflicht  genom-
men''.  Auch  erhielten  die  Vereine  eine  völlige  Befreiung  für

aünb::::##;:en:uwse*:,:Terea,j::6seT:eT„£ä::,augnedzgueäe*kgeennuvn%r.u
innerhalb  von  drsi  Jahren  für  die  begünstigten  Satzungs-
zwecks  verwendeten.  Damit  könnten  alle  Einnahmen  aus
diesem  Tätigkeitsbereich  letzt[ich  für  die  gemeinnützigen
Zwecke  steuerfrei  vareinnahmt  werden.  Er  hoffe,  meinte
der  Minister  abschließend,  daß  damit  ein  wenig  F]uhe  an  der
''Vere i nssteuerfront"  eintrete !

Schützenverein  Dagobertshausen
ln  der jüngsten  Versammlung  des  Schützenvereins  Dagoberts-
hausen  bestellten  23  Mitglieder  Schützenjacken.
Mi   tglieder,  die  noch  nachträglich  eine  Jacke  bestellen  möch-
ten,  setzen    sich  bitte  mit  Karl  Ludolph  in  Verbindung.

Altentreffen  1980
Für  das  Altentreffen  am  Samstag,  dem  23.8.1980  bitten
wir  alle  80jährigen  und  älteren  Bürgerinnen  und  Bürger  der
Gemeinde  Malsfeld  umgehend  die  Teilnahmeerklärung  bsi
der  Gemeindeverwaltung  Malsfeld,  Elfershäuser  Str.  4,  abzu.
geben.

Der  Gemeindevorstand

g::. Gege+11döe HMaR'ste'd    U
Bürgermeister

Geburten
Am  24.  Juni  1980
Patrick  Metz,  Eltern:  Heinrich  Herbort  Metz  und  Anni
Beate  Metz, geb.  Küchler,  beide wohnhaft  in  Malsfeld-Beise-
förth,  Schöns  Aussicht  s

Am  25.Juni  1980
Marco  Kranz,  El   tern:   Karin  Alma  Emilie  Kranz,  geb.  Winter,
wohnhaft  in    Malsteld-Elfershausen,  Neue  Str.11

Bürgerzeitung `at 0 0 H E N B L.^tT  W . T
g==EKNOT±.WoUHr.E^r.L3==*¥rTTUNN^aoiiuNa"

E6rg.ft.ltBt`g  eT.ch.lnt  -öoh.f`tllah.    -    H.T.tii8.b.r,
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Eheschließung
Am  3.  Juli  1980
Herr  Kurt  Jürgen  Opfer  aus  Pfieffe,  Waldkappeler  Str.  24
und   Frl.  Gertrud   Ftuth   Ftöhner,  aus  Malsfeld-Mosheim,
Kehrenbergstr.  4:

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00  Uhr
ln  Beiseförth  werden die Sprechstunden
donnerstags abgehslten                                  11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstagvon                                    18.30 bis  l9.30  Uhr        -
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein.
debücherei Büchor entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                         19.00 bis 20.do uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

SepdreencE::j:angdveonnjm °T °Sthe`m      ig.oo bis 2o.oo uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dienststundon der Gomeindeltasse
Montag  bis Freitag von                                    8.30 bis  l2.00 Uhr

Gemaindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                      17.00 bis l 9.00 Uhr

Schalterstunden   Pommt Malsteld
Montag bis Freitag von                                  8.00 bis l t30 Uhr
und von                                                               15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                  8.00 bis  l2.00  Uhr
An Sonn-und  Feiertagen ist der Schalter beim Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungen, Schalterstunden von                 9.00 bis l 0.00 Uhr.

Postamt B eiseförth

rnodn;aognbis Fre!tag v°n                              T8:3£ 3i§ : ;:88 3*:
Samstag von                                                        8.30 bis l2.00 Uhr
Kastenleerurü sonntags nur an der Po§tsteHe.

Bahnhof Bsiseförth
scha,terstundenanwochentagenaußers;.T§täT:#5§oü::ags

:::                                                                      12.20 bis l5.50 Uhr

Sprechstunden  im  OT  Mosheim
Jeden  Montag von                                         19.00  bis 20.m  uhr
hält der  Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner Wohnung
Sprechstunden  ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jeden  Donnerstag  hält  der  Ort6vorsteher  Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab                                            11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im± OT  Sipperhausen
Jeden  Mittwoch von                                     18.00 bis  l9.00  Uhr
hätt  der  Ortsvorsteher  Riemenschneid6r  in  seiner  Wohnung
Sprechstunden  ab.

NOTRUFE

BORizeMT,:Ls#ne=n
Tel.  8031
Tel.  2000

Zum  79.  Geburtstag
Herrn  Johannes  Gierk8,  Malsteld-Be  iseförth,  Finkenweg  22
geb.  am  20.7.1901

Zum  78.  Gsburtstag
Herrn  Wilhelm  Stückrath,  Malsfeld-Beiseförth,  Schöne
Aussicht  35,  geb.  am  21.7.1902

Zum  77.  Geburtstag
Herm  Konrad  Schneider,  Malsteldostheim,  Mosheimer
Str.19,  geb.  am  22.7.1903

Zum  76.  Geburtstag
Frau  Martha  Landgrebe,  Malsteldostheim,  Wiesenstr.  4
geb.  am  22.7.1904

Zum  78.  Geburtstag
Herrn  Heinrich  Becker,  Malsfeld-Ostheim,  Lindenring  22
geb.  am  24.7.1902

Ärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,  dem  19.,  20.  Juli  1980  (v.  Samstag  14.00
Uhr  bis  Montag  8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  3509  Malsteld,  Schulstr.  7
Tel.  05661 /2252

dienstbereit.

Am  Mittwoch,  dem  23.  Juli  1980  (v.  Mittwoch  14.00
Uhr  bis  Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  Malsteld,  Schulstraße  7
Tel.  05661 /2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher  Notdienst
Am  Wochenende,  dom  19.,  20.  Juli  1980  jst

ZA  Dr.  Ackert,  Melsungen,  Rotenburgsr  Str.16
Tel.  05661 /2111

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende,  dem  19.,  20.  Juli  1980  ist  die

AESCULAP-APOTHEKE  Melsungen,  Bahnhofstr.17
Tel. 05661 /6028

dienstbsreit.

Evangelische  Kirchengemeinden
MALSFELD

20.7.        10.30  Uhr
10.30  Uhr

BEISEFÖRTH

20.7.            9.15  Uhr

DAG0BERTSHAUSEN

20.7.          11.CX)  Uhr

ELFEF]SHAUSEN

20.7.        10.00  Uhr

Gottesdi®nst  .``
Kindergottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst
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MOSHEIM

20.7.        10.00  Uhr   Gottesdienst
11.15  Uhr    Kindergottesdienst

OSTHEIM

20.7.        11.15  Uhr   Gottesdienst

SIPPEFIHAUSEN

20.7.        10.00  Uhr   Gottesdienst

Landeskirch l i che Gemei nschaft
Malsfeld,  Grüne Straße
20.7.       20.00  Uhr   Womerkündung

24.7.        20.00  Uhr   Bibelstunde

Urlaub v.  Di  akbn  Gerla¢h  und  Pfarier SimoTi
Diakon Gerlach fährt v.12. . 27. Juli  in Urlaub

yTeeT.r3äu6¥,;2:r7njrvT2,v:7,.?öä3o6:#int:isn?:rüsei,Fuon:en
(Tel. 05661 /2191 )

Pfr. Simon fährt vom 21.7. -10.8.1980 in  Urlaub.
Vertretung übemimmt v. 21.7. -27.7.1980  Dekan  Linz,
Melsurüen und vom 28.7. -10.8.1980 Diakon Gerlach  in
Dagobertshausen

Im Sommer ist Eiszeit

(AID)   Besonders  im  Sommer  wird   ln  zahlreichen  Geschäften
und  an  etlichen  Eisständen  Speiseeis  angeboten.  das  nicht  nur
bei  Kindern  reißenden  Absatz  findet. Wenig  bekannt  ist  aber,
daß   dleses  Speiseeis   äußerst   strerüen   Recht5vorschriften  un-
terliegt,  die  bereits  bei  der  Begriffsbestimmung  beginnen.  So
unterscheiden  wir     die  Hauptgruppen  Krem-oder  Eierkrem-
eis,   Fruchteis,   Rahm-  oder   Sahneels  wie   z.B.   Fürst-Pöckler,
Milchspeiseeis.   Eiskrem.   Einfach-Eiskrem   und   Kunstspeiseeis.

KREMEIS
wird  im  wesentlichen aus Zucker, Wlch, E.iern  und  natürlichen
Geruchs.  und  Geschmacksstoffen   hergestellt.  Mindestens 270
Gramm  Vollei oder   100  Gramm   Eigelb  auf  einen  Liter  Milch
5ind  Vorschrlft.

FRUCHTEIS
miiß   neben   den   oben   genannten   Zutaten   auch   mindestens
20   %   frisches   Obstfruchtfleisch,  Obstmark   oder   Fruchtsaft
enthalten.  Zitroneneis  mindestens  10 % Zitronensaft oder-.mark.

RAHMEIS
soll   neben   Zucker,   Ei,  Frischobstfieisch  oder  ähnlichem  aucn
minde5tens 60 % Schlagsahne enthalten.

MILCHSPEISEEIS
muB   seinen   Namen   neben   anderen   Zutaten   mit  mindestens
70 % M llch rechtfertigen.

EISKREM
ist   haltbar  gemachtes  Eis  au5  Zucker,  Mlch.  frischem  Frucht-
f leisch  oder  naturllchen  Gesclimacks-und  Gei.uclisstof{en  und

•ähnlichem.  Es darf  auch  mit  einer  Schc)koladen-oder anderen
Glasur   Oberzogen   sein,   und   enthält   als  Fruchteiskrem  mlnde.
stens 8  %,  sonst  10 %  Milchfett.

EINFACH-EISKF`EM
dagegen  beinhaltet  nur  3 %  Milchfett.

cKUNSTSPEISEEIS
schlioßllch   lst   ein   Speisesis,   das   weder   frisches  Obst.   Milch
odor Sahno  noch  El  onthält.

Dio Praxis des Zahnarztes Kari-H®inz P01T,
Beiseförth, bk!ibt in der Zti vom

18.7. -5.8.1980 g®schloss®n

Vertreiiing hat Dr.  Fastenrath,  Melsungcn
und Zahna" F}össler,  Melsungon

Danksümg
Für  d.to  v-M)kin  B8`^eiso  t`orzlicher Antsilnalimo,
dio  uns  durch  Wort,  Schrift,  Kianz-,  Blumen-
und  Goldspenden  boim  Heimgang  iinsortB  lio-
ben Entschbform

HEINRICH   l+EINER
zutoil  wurden  und  am3n,  dio  dom  Verstorbonen
dss  k)tzte  6oloit  gabon,  8egori  wir  auf  d}Bsom
Woge Ünserei` 8ufrichtigsten Dsnk.

lm  Nsmen sfler Hirrtorblioborton
G®org  H®ln®r

Am Tmn & [ilinei ltrdeii sdöi] me beu!
• P"ena zu mrer Elnrlclit`mg,
• Ln vlelen tlolzdelco.Ü` ud UnMaiberL

g#FHThffisLffi®Lffiik¥kffiri
Aileinverarbeiter tür dbn Scl`walmEdoi-Kr®is sowie Bad W"ungen.

EdoitoJ. Heir.a (Kloster) und Gomündon,pm#LF#,r8`.¥5BrBork:A#^m.k.nb¥,Uü"
Td. 0 56 82-25 61

MISTER POF`T^S-Türen-Servic.-FachbetAebo ül]emn in Doußctiiarid.

`.-

Ü®
11L...................

SOMMERPFtEISE
FtJSS800E"A6Azm 6ml]H

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichboden. FOTdern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.

•
Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden.   PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
I=arben u.nd Tapeten.

Ständb  grcße  Fabn.ksonderposten  deutscher  und
ausländischsrMarkenteppichboden-Hersteller
am Lager.

FUSSB0DEN-MAGAZIN  GmbH
3136 HESS.  LICHTENAU,  Königsb®rger Straßo

• T®l.  OS602 /  1022
6442 ROTENBURG/ F.. L®sslngst.. i.n d.r 8 83)

T®l.  06623  /  3387
Mo. -Fr. 9.00 -18.m Uhr, Se.   9 00 -13.00 Uhr
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